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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in dieser Ausgabe des DSTG Magazins widmen wir uns einem Themengebiet, das mir 
persönlich sehr am Herzen liegt: Steuergerechtigkeit und die vielfältigen Facetten 
des Steuerbetrugs.

In den vergangenen Wochen wurde viel über den Bundeshaushalt diskutiert. Bei der 
Einbringung ins Parlament klaffte noch ein Loch von 12 Milliarden Euro. Wie üblich in 
solchen Situationen gab es zahlreiche Vorschläge für Sparmaßnahmen, aber der Blick 
auf die Einnahmenseite fiel für meinen Geschmack zu gering aus.

Gewerbs- und bandenmäßig organisierter Steuerbetrug kostet uns Jahr für Jahr et-
liche Milliarden. Aber auch das Thema Steuergerechtigkeit ist für viele Bürgerinnen 
und Bürger schwer nachvollziehbar: Es entsteht der Eindruck, dass sich einige ge-
schickt um die Zahlung ihres gerechten Anteils drücken, während sich viele Men-
schen aus der Mitte der Gesellschaft bereits mit dem Spitzensteuersatz konfrontiert 
sehen. Das ist nicht gerecht und zutiefst unsozial. Dieses Spannungsverhältnis gilt es 
aufzulösen, denn es bedroht den demokratischen Prozess in seinen Grundfesten.

Warum gelingt es uns nicht, Steuerbetrug zu verhindern oder mindestens deutlich zu 
erschweren? Auf der Suche nach Antworten höre ich oft Sätze wie: „Das schafft un-
sere IT nicht“ oder „Bis das in KONSENS umgesetzt ist …“. Solche Aussagen frustrieren 
mich zutiefst. Wir verfügen heute technologisch über hervorragende Möglichkeiten, 
dem Steuerbetrug effektiv und effizient entgegenzutreten. Allerdings sind wir in Pla-
nung und Umsetzung solcher Vorhaben nicht gut genug aufgestellt. Uns kennzeich-
net vielfach Mutlosigkeit, die verhindert, echte Sprunginnovationen zu wagen und 
veraltete Systeme endlich abzuschalten. Wir beschäftigen uns zu sehr mit einfachen 
Standardfällen trotz ihrer geringen Auswirkungen anstatt mit der wirkungsvollen Be-
kämpfung von gewerbsmäßigem Steuerbetrug in großem Umfang. In meinen vielen 
Gesprächen mit Betroffenen wird dies als zutiefst ungerecht empfunden. Wir müs-
sen endlich entschlossen handeln!

Wie können wir es erreichen, dass unser Steuersystem als effizient und gerecht wahr-
genommen wird? Ich bin davon überzeugt, dass wir auf der Suche nach Lösungen viel 
von anderen Ländern lernen können. Die Probleme sind fast überall ähnlich gelagert. 
Ein Beispiel: Endlich wurde die verpflichtende E-Rechnung im B2B-Bereich beschlos-
sen. Doch wo bleibt das Konzept für ein Kontrollsystem? Andere Länder nutzen sol-
che Systeme seit Jahren erfolgreich. Müssen wir wirklich alles selbst neu erfinden?

Die Zukunft der Steuerverwaltung ist digital, und ich bin davon überzeugt, dass wir 
mutig neue Wege einschlagen müssen. Wir können es uns nicht leisten, in alten 
Strukturen zu verharren.

Steuergerechtigkeit ist kein abstraktes Konzept, sondern 
der Kitt, der unsere Gesellschaft zusammenhält. Jeder 

Euro, der durch Betrug oder Schlupflöcher verloren 
geht, fehlt uns für wichtige Investitionen in Bil-
dung, Infrastruktur und soziale Sicherheit.

Es liegt an uns allen – an der Verwaltung, der 
Politik und jedem einzelnen Bürger –, an 

einer gerechten Zukunft und dem Ab-
bau von Steuerbetrug zu arbeiten. 

Lasst uns gemeinsam ein gerech-
tes, zukunftsfähiges Steuersys-

tem bauen, das modern, effi-
zient und vor allem fair ist.
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